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M 1 Donnerstag den 2.  Januar abends 81 . ZshrzsnH 1A1A

Lokales.
X Seit 1. Januar d. Js . »rrlehren die Zütze

«ms der Crenberger Streike nach der west¬
europäischen Zeit und zwar:

Lrvnberg ad : 443 Uhr vormittags
„ „ 12.W nachm. Sonntag»
» „ 12.46 „ Werktags
» » 7.23 „

krvnberg » n : 5.66 „ vormittags
„ „ 2 .45 „ nachm Wsrktag-
„ „ 3.47 „ Sonntags

„ 7.59 „ nachmittags.
* Ai« Ob« -P «stdirektivn hat bestimmt. daß

die jetzt fälligen Telephongebühren (Pausch- und
Grundgebühren) zunächst erhöhen Werden sollen.
Später wird für die Zeit der Nichibenu- ang eine
entsprechende Vergütung gewährt.

* Wie uns vom Lebensmittelamt mitgeteilt
»ird , gibt es in nächster Woche Butter , Marmelade
und Guppensachen.

* Schönberg.  Am 1. Januar fand im
Kaiserhof zu Schönberg zur Verherrlichung der
Wjährigen Amtstätigkeit des Bürgermeisters Nndr.
Kapp ^ine Würdia« Feier statt. Die Herren
Lehrer Sauer und Eichhorn, ferner Herr Faßnacht
dahier, feierten in beredten Worten den Jubilaren
als pflichteifrigen, tatkräftigen Mann , der seine
Zeit und ihre Forderungen verstanden und damit
die Voraussetzungen za Schönbergs Entwicklung
and Aufschwung geschaffen hat. Herr Bürgermeister
dankte den Vorrednern und hob besonders das
schön«Einvernehmenz» ischen ihm und den Körper¬
schaften der Gemeinde heroor das erst «ine ge¬
deihliche Arbeit möglich machte. Viel Beifall
ernteten Cie herrlichen Gesangs darbietungen, die Herr
Lehrer Sauer mit seinem Chor zur Aufführung
brachte. Die aus Schulkindern und Schulentlassenen
gebildet»Vereinigung « «er durch Zuziehung weiterer
Glimmen gestärkt und leistete Vorzügliches. Es
wäre zu begrüßen, wenn dieselbe eine dauernde
Einrichtung bleiben würde. Der rühmlichst bekannte
Violinsoltst, Herr Plüddemann aus Kronthal , ebenso
das aus Schönberger und Cronberger Herren ge-
dildete Quintett erfreute durch schöne Darbietungen.

* -.Der Tabak,  seine Kultur und Behand¬
lung bis zur Verwertung" ist der Titel eines
Gchriftchens, du» Rudolf « ünther, den Jnfpckor
des Botanischen« artens der Universität Frankfurt
am Main , zum Verfasser hat. Wer sich seinen
Tabak selbst bauen und zugleich lernen will, wie
die Fermentation der Blätter vorzunehmen ist, findet
Anleitung in dieser Broschüre, die im Selbstverlag
des Verfassers erschienen ist.

* Das Frankfurter Adreßbuch für 1919 ist so¬
eben erschienen, » er neue Jahrgang enthält als
Neuheit ein Verzeichnis der Postscheckkunden des
Handelskammerbezirks.

* Zu der »vm Kriegsamt nach dem Stande
vom 1. Januar 1918 neubearbeiteten Zusammen¬
stellung von Besetzen, Bekanntmachungen und Ver¬
fügungen b«ir. Kriegsrvhstvffen nebst deren Nach¬
trägen, Ausführungsbestimmungen und Erläuter¬
ungen ist da« 5. Ergänzungsblatt nach dem Stande
»em 1. November 1918 erschienen Diese« Gr-
gänzungsblatt wird den Beziehern der Zusammen¬
stellung ohne Ansordern kostenfrei nachgeliefert.

Sollte die Nachlieseruug nicht erfolgen, so ist es
bei der Stelle anzufordern, durck welch« di« Zu¬
sammenstellung bezogen worden ist. Neue Bezieher
können die Zusammenstellung, die in systematischer
Anorbnung die Bezeichnungen und die Zeitpunkte
des Inkrafttretens der Bekanntmachungenenthält,
zum Preise von 1.— Mark (einschl. Ergänzungs¬
blätter) »on der zuständigen Kriegsamtstelle, mit
Ausnahme von Metz. Düsseldorf und den Kriegs-
amtnebenstellen, erhalten.

* .,Volk und Verfassung ." Jeder einzelne
hängt mit seinem Schicksal, mit seiner Arbeit, seinem
Verdienst, seinem Gehalt, mit der Aussicht seiner
Söhne von der Weltbewegung im Ganzen ab.
Wir leben nicht mehr wie unsere Voreltern von
dem, was sie sich zogen, heute ist jeder im Preis,
im Wert , im Grunde auch in der Gesundheit und
in der Bildungsmöglichkeit abhängig von dem Welt¬
geschehen da draußen. Diese grundlegende Aende-
rung in der Lebenslage des Belkes hat dazu bei
getragen, daß wir in diesen Tagen die Umwandlung
des Obrigkeitsftaates in den Bolksstaat erlebten.
Die » enderung der Menschen, der Zustände und
der Verfassung —- dieser ganze Reubildungsprozeß
wird kurz und einleuchtend, belebend und allgemein-
verständlich dargestellt in den b-id-n Flugschriften
„Der Weg zum Boiksstaat" von » . Friedrich Nau¬
mann, M . d. R. und „Reudeutschrr Parlamentaris¬
mus" von UnterstaatssekretärI . Siesberts , MdR.
Beide Schriften sind herausgegeben von der Arbeits¬
gemeinschaft für staatsbürgerliche und wirtschaftliche
Bildung . Berlin. Lützowftraße 102/104. Ihr ernster
Ton entspricht der ernsten Zeit, der unser Volk
Vertrauen und Zuversicht emgezenbringt.

* Die deutschen Gemeindebeamten, vertreten
durch den Vvrftand ihres rund 80000 Mitglieder
zählenden Bundes, haben in Würzburg beschlogen,
den Bund auf gewerkschaftliche Grundlage zu stellen.
Sie sehen al« ihre erste und wichtigste Aufgabe das
Eintreten für die Einheit der Deutschen Reiches an.
Sie richten daher auch an die Reichs- und Staats¬
beamten di, Aufforderung, allen Bestrebungen,
welche auf die Zersplitterung Deutschlands gerichtet
sind, mit ihrer ganzen Macht entgegen zu treten
und die Einheit Deutschlands durch dar geschlossene
Auftreten der öffentlichen Beamtenschaft ficherzustellen.

* Demnächst gelangen die neuen Seifenkarten
zur Ausgabe, die für die Monate Februar Vis Juli
1919 gelten. Die neue Seifenkarte en spricht dem
bisher üblichen Muster, wie es durch die Bekannt¬
machung zur Abänderung der Ausführungsbeftim-
mungen zur Verordnung über den Verkehr mit
Seife, Seifenpulvrr und anderen fetthaltigen Aasch-
mitteln vom 17. Juni 1918(Reichs-Gesetzbl. S . 661)
vorgeschrieben ist. Gegenüber anders lautenden
Mitteilungen wird darauf hingewiesen, daß eine
Aenderung des Musters der Srifenkarte demnach
nicht erfolgt.

* Gegen die Schnellfahrrr. Das Frankfurter
Amtsblatt enthält ein»Bekanntmachung des Polizei¬
präsidenten, in der darauf hingewiesen wird, daß
stch infolge zu schnellen edrr rücksichtslosen Fahrens
mit Kraftfahrzeuge» in letzter Zeit mehrere ernst»
Unfälle ereignet haben. Die Führer der Kraftfahr¬
zeuge begehen auch sonst vielfach Verstöße gegen
ihr« Pflichten. Die Polizeivrgane haben daher
Anweisung erhalten, dem Fahren der Kraftfahrzeuge

besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden und unnach
sichtlich einzuschreiten. Das Publikum « ird aufge
fordert, die Polizei hierbei zu unterstützen.

% Die edle^Tat ..einesLheimgekehrtenKrieger,
bildet in Sindlingen zurzeit das Tagesgespräch.
Ein verheirateter - Krieger »on dvrt hatte während
des Krieges gelobt, wenn er glücklkch Heimkehr«,
durch/eine edle Tat das tiefe Gefühl der Dank¬
barkeit gegen zfeinen Beschützer zu verwirklichen.
So begab stch der wackere Mann denn am Weih¬
nachtsabend zu der Witwe einer schon zu Anfang
des Krieges 'gefallenen, sehr braven Sindlingers
und legte' der Bedauernswerten bar« fünfhundert
Mark auf den Tisch. Zugleich versprach er der
vvr Dank »öllig^Gerührten für ihr einziger'Kind
wie ein Vater zu sorgen und alle Kosten seiner
Ausbildung auf höheren Schulen?zu tragen. Ser
edle Krieger zeigt«, daß man auch daheim ein Held
im besten Sinne der Wortes sein kann.

* In einer in den Frankfurter Frank-
furt einberufen,n Versammlung de-M ^ tschen
Frauenausschußes für dauernden Fric^ ^ M . des
Bundes für Frauenstimmrecht sprach Frĉ ^ Rmann-
Mertens (Stuttgart ) über das Theû ^ ^ .'-: :,-
stimmrecht und Ausland,Politik". Di^ WWon
beschäftigte sich hauptsächlich mit der »en der » er-
sitzenden Frau Lewifon bekannt gegebenen Aufstel¬
lung von Anita Augshurg, Guftava Heimann und
Prof . Kinkel als Kandidaten der genannten Vereine
für die Nationalversammlung Die Mehrzahl der
Redner und Redne innen warnt» vor einer Zer¬
splitterung, die nur der Reaktivn zu gut, komm«
und empfahl gleich der Referentin. man möge stch
für eine der beiden großen linksstehenden politischen
Parteien entscheiden.

)< Amnestie für deutsche Fahnen¬
flüchtige.  Wie das deutsche Konsulat iu Bern
dem Bund mitteilt , ist eine Amnestie für ' deutsche
Fahnenflüchtige erlassen werden, sodaß‘ die Be¬
treffenden unter gewissen Voraussetzungen wieder
nach Deutschland§zurückkehr»n können.

* Nach der Be' anntmachunz des Reichs-Me»
mobilmachungsamtes vom IS. November v. Fs.
bleiben alle von den deutschen Kriegsnnnifterien,
stellv. Generalkommando«, Evuvernementsu. Kom-
mandanturen erlassenen Bekanntmachungen über die
Regelung kri«gr « irtschaftlicher Verhältnisse(z. « .
Beschlagnahmen, Höchstpreiserlass»usw.) im Interesse
der wirtschaftlichen Demobilmachung zunächst in
Kraft . Hierunter fallen auch all, vvn den oben»r--
zeichneten Stellen Zerlassenen kriegswirtschaftlichen
Einzelanordnungen , z. B . Herstellungsverbote, Gin-
zelbefchlagnahmen bei bestimmten Firmen uf» .,
soweit sie nicht durch Bekanntmachungen oder Winzel-
Verfügungen des Reichsdemobilmachungecrmto«der
der vvn diesen beauftragten Stellen oder der Stellen,
welche di« kriegswirtschaftlichen« nzelcmordnungen
erlassen haben, inzwischen außer Kraft gesetzt worden
find, oder noch außer Kraft gesetzt» erden.

Anzeigen für die Gam«tags-Nummer
wolle man möglichst frühzeitig, läng¬

stens aber bis mergens 10 Uhr ausgeben, da wir
mit dem Druck aus verschiedenen Gründen früher
beginnen müssen.
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Die militärische Administration des Kreiser König-
stein hat folgende Anordnung erlassen:

Den Einwohnern ist es ausdrücklich»erboten,
Nahrungsmittel an die französischen Truppen
zu verkaufen.

2. Die Händler dürfen beim Einkauf nur deutscher
Geld annehmen.

3. Die Einfuhr »on Pferden aus der besetzten Aon«
ist von dem Herrn ksmmandierenden General
der Armee gestattet im Interesse > r Landwirt¬
schaft. Anträge werden bei den Bürgermeistern
«ntgegengenommen, welche diese dem Landrats-
amt weiterreichen.

4- Die verwundeten und Kranken die bisher nicht
abtransportiert werden konnten, können in das un¬
besetzte Gebiet »erbracht werden, sobald ihr Au•
stand dies gestattet.

5. Die Jagd ist jedermann untersagt, wird wild-
schaden angerichtet, so können die Gemeinden
den Abschuß des Wildes bei dem Herrn Ad-
ministruteur inilitaire. dahier, beantragen.
Königstein, den 2S. Dezember IstlS.

- Der Landrät. I . v . : Jacobs
wird veröffentlicht,

kronberg , den 30. Dezember 1913.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

den auf dem Bürgermeisteramts, Aimmer 5, anzu-
zeigen. Erfolgt keine Anzeige, s» muß jeder Anspruch
auf Vergütung abgelehnt werden.

Cronberg, den 30. Dezember 1913.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Bis zum 10. der nächsten Manatr ist dar
4. Gschstel der Befitzfteuer fällig.

Rm rechtzeitig« Einzahlung unter Vorlegung
des Beranlagungsbescheides wird ersucht.

Cronberg, den 31. .13. 13.
Die « tadtkasse.

Am Samstag
den 4.- 3 a stu a r , vormittags von 3i Uhr, .findet
in allen Metzgergrschäften, die .

WWSllMbk m\  sik »kiAliklsWSklk
sstr die Zeit vom 83. Dezember dis 4. Jan . statt,

gelten die Bestimmungen:
1. Die aus den Kopf entfallende Menge » ird

in den Verkaufslokalen bekannt gegeben werden.
2 kauslirrltungen von 3 Perionen und

Minnholzrve- , »teuerbergweg. Obere HM,affe,
Oberhöchstädterlandst., Pferdrsträße, Mmerbrrg
Vumpfstaße, « chafhof, « cheibenbusch» ., « chillerstr.
»chirnstraße, Adler. , « ltköni,., Bahnhof , » leich-
vur,erstr., Burgweg.

Bon »—10 Uhr:
Untere tzöllgaste, Unt. Tal .rf. ldweg, » ktariafiratze.
Vogel, »sanggaff«, Wilh. « onnstrahe. « raben-, « r.
tzinterstr. Skterchahnhof, Hain-, Hartmutstraje,
Hauptstraße, Heinrich Winterstraße. Höhen., Jamin-,
Katharinen«, Kl. HiMerstr., Kl'. vömerber,.

von 10—11 Uhr:
«ichenstraße, Zeldber«» », . Uiankfurterstr..

Urieden»« »g, Marien-, Gchloßstrahe, « chönderger-
f*1*, Gchretzer-, « tein-, « ynagoganstr., Dalstrahe,
Talweg, Tanzhausftraß«.

Die «usgabezsiten find pünktlich einzuhalten.
Ginwickelpapier ist mitzudrinHan.

Lronderg, den 2. Jay «ar llll.
Der Magistrat. MüllerMittler.

Betr. Einquartierunz und Requisition der französischen
Besatzung.

Jeder Bürger, bei dem französische Truppen
einquartiert.sind, .oder bei welchen Requisitionen vor¬
genommen werden, hat dies innerhalb von 3^ Stun-

D»r Zusammenstehen in Gruppen
. ^ an den Strafen u. Straßenecken wird

m,str lind naben dem Bezüge »an Fielfdi hiermit streiwktenL i
auf einen Cell der Fieifdikarfe zur entnahmt T m ? f
»on Wurlf perpflichiei. Dle Polizekbeamten haben Weisung

3. Die Preis, sind: für ein Pfund Ochsenfleisch erhalten, dagegen»orzuaetzen, e»rnt
»,3V Mark, «in Pfund Kalbfleisch8.̂ Mark. AnL-eiae LU erstatten • * 1

4. Ausgabezeitrn sind: ^ narren . I
" " " Lronderg, den 33. DezemberJ.91S . .1

Der Magistrat. Müller-Mittler.
Von 3—9 Uhr:

Königstriner,Krankenhausstr., Kronthal, Kronthaler.
Lindenstruth-, Mammolshainerweg, MauerstraHe-

^ür die zahlreichen freundlichen Neujahrswünsche
ans der Bürgerschaft, die mich sehr erfreuten,

Äanks ich aus diesem Wegs herzlich
unct erwidere sie aufs Beste !

WMer -Mitll 'er
: s8 . Bürgermeistern

Trief . Römer 4844.

Kaufmännische
PrivatschuSe

Frankfurta. M.
Kaiserstraße Sl-

«egr . 1895.
Gründl. Vorbereitung ».
Herrenu. Damen für den

AontorVevuf
in geschlossen durch-

geführten
ßalbjahres - und

üJahreskurfen.
Beginn der nächsten

handelrkurse am 2. Jan.
Kurse in einzelnen Fällen
können jederzeit begonnen
»erden. Man »erlange

Prospeckt.

Mschiiicn
Ka»zum Telbstbereiten »»,

toffelmehl, empfiehlt .
Tg. Maschle.

Verloren
Aist. Montag abend, von der

Bahn durch Lleichstraße einen
»edwarze»

SlkSllßskSkk-ÄSW
Dein erhrlichen Minder

10 MH. Belohnung.
Hauptstraße 9.

Nr. 25; (.Hiedenswarrh. gegen
Umtausch Nr.

Vftrdssträße 10

(Larkalf) Größe gegen
ie 26V2 upizutauschen. •

Katbarlnenatr . 10.

Strumpfnot ein Ende !!!
-E" Obn « » ez«, »cb«i» gut « StrÄmpte . — -  ■ .

Dringen Sie uns ( ki Ihre alten « trümpfe»«d gute
Längen-in gewaschenem Zustande »nd Sie erhalten die¬
selben wieder als tadellose Strümpfe und Socken repariert
zurück. Auch » erden Seiden- »Ad Florßrümpfe repariert.

N^nakmastalla <U» Ltr «mpf kLttmk bar
f)tiTiricb Lohma « ffaeputr«»»»q.

Portemonnaie
mit Inhalt verloren. Wieder¬
bringer erhält Belohnung.

Näh. Expedition.

für Fleischu. Gemüse empfiehlt
Georg Maschk«/

' ' - Tüchtiges

Alleinmädchen
gesucht.

frau Juli « fassnacht,
öcbönberg, Margaretensirasie101

0 . 1 . 1 ) .

Großer, wachsamer

ßofhund
zu verhassten. j -

F. Messerschmitt Wwe.ls ucht Monatsstelle.
Niederhöchstadt. \ Mauerstraße 15

Tiro-Konto: Dreadrne» Dank. Frankfurt» —.
Postscheck-Konto: Frankfurta M. fU. liOB* v

, Fernsprech,, IS»'.

Jnnahme t #nSp «reinl«j *n tlgl .^ rzlnfun« #4%
ßarpepofUen 3 bi» 8 monatlich« Ks« dig»ng 4>

Koito »Koyp*Tit-Verliebp
(Verzinsung ly «) ;a ' " ' l

Crlffnüag»an 5chedl-kont«n a,f »elch« ast»U.»«̂
«ersang. np. n « anb u.,Postsch. ck.« oyt. provWosta.
ftft a»»geführt» erd,». , -

6 «i»Lhrung von Krediten an unfere mUaHeder
üj erung »on 6eschäftachechfel an untere
- Mitglieder. - '
5ln- uns Verstaut»ontvertpapiern.

Liniärulig »on Z,a »f4 #m« .
8ckro-Si «nck«n: -

SÄentag«, Mitt» ochr und Freitag von »—4 Uhr
Donnerstag» uon 8—3 Uhr.

mmi.

,von Bäumen,
Baumstümpfen,
Baumlöcher,
Steinen

: ■̂ übernimmt
'EJxcii .exL 3 .Ta .ex

ÜoliioiMistrnsse MM ..' - ^
Daselbst alle Sorten Obstbäume, Jahannis- und Etachrlbeer-
straucher, auch übernimmt derselbe das Anlegen ganzer Obst-
anlagen unter « arant.^ '
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